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1 Einleitung 
Der Indikator „Biodiversität: Bestand der Feldvögel“, im Folgenden als „Farmland Bird Index“ be-

zeichnet, gehört zum Gemeinsamen Begleitungs- und Bewertungsrahmen zur Evaluierung der Maß-

nahmen für die Entwicklung des ländlichen Raumes (LE 2007-2013, inklusive Verlängerungsjahr 

2014). Der Farmland Bird Index setzt sich aus den Bestandstrends typischer, überwiegend im Kultur-

land vorkommender Arten zusammen, wobei verschiedene Lebensräume innerhalb des Kulturlands 

über die Ansprüche der ausgewählten Vogelarten abgebildet werden. Datengrundlage für den öster-

reichischen Farmland Bird Index ist das „Monitoring der Brutvögel Österreichs“, ein Bestandserfas-

sungsprogramm für häufige Vogelarten, das von BirdLife Österreich durchgeführt wird. Kern des Pro-

gramms sind jährliche Zählungen, die von freiwilligen MitarbeiterInnen in ihrer Freizeit durchgeführt 

werden. Die Zählungen erfolgen standardisiert nach genau vorgegebener Methode. Aus den jährli-

chen Zählergebnissen kann für häufige Vogelarten die Bestandsentwicklung berechnet werden 

(Vořišek et al. 2008). In dieser Studie wird über die im Jahr 2014 durchgeführten Arbeiten zum Farm-

land Bird Index berichtet und der Indikator für den Zeitraum 1998-2014 präsentiert. Da einerseits die 

grundlegende Zählmethode schon gut dokumentiert ist (Frühauf & Teufelbauer 2008, Teufelbauer 

2009, 2010b) und andererseits im Auftrag zur Studie keine Interpretation der Ergebnisse vorgesehen 

ist, wurde auf die übliche Gliederung wissenschaftlicher Arbeiten (Einleitung, Methode, Ergebnisse, 

Diskussion) verzichtet und stattdessen eine Gliederung nach den Leistungen des Projektes gewählt.  

2 Leistungen und Ergebnisse des Projektes 

2.1 Mitarbeiter-Werbung und Betreuung  
Mit gezielter Werbung sollen einerseits neue MitarbeiterInnen für die Zählungen gewonnen bzw. 

„alte“ MitarbeiterInnen zum Weitermachen motiviert werden (s. Frühauf & Teufelbauer 2008). Alle 

im Projektzeitraum durchgeführten Vorträge, Exkursionen sowie Veröffentlichungen mit dem Ziel der 

Mitarbeiterwerbung sind in Tab. 1 angeführt. Alle ZählerInnen und neue Interessenten am Zählpro-

gramm wurden laufend betreut (Anfragen via Telefon und Email, Rückfragen zu den erhobenen Da-

ten u. ä.).  

 

Tab. 1: Im Projektzeitraum zur Anwerbung und Motivation freiwilliger ZählerInnen durchgeführte Veranstaltun-

gen.  

Datum Typ Ort Veranstalter/Herausgeber Veranstaltungstyp/-titel/Zeitschrift 

26.09.2014 Vortrag Dornbirn/Vbg BirdLife Österreich,  

Landesgruppe Vorarlberg 

Jahrestreffen 

25.11.2014 Artikel - APA APA Science Gastkommentar zum Thema Citizen Science 

24.-26.4.2015 Info-

Stand 

Illmitz/Bgld Nationalpark  

Neusiedler See - Seewinkel 

pannonian bird experience 

11.2.-18.3.2015 Vorträge Wien, Villach-Maria 

Gail, Linz, St. Pölten, 

Innsbruck 

BirdLife Österreich Fünf Vortragsabende in verschiedenen Bundesländern 

zum Thema Brutvogelatlas; dabei Erwähnung des Brut-

vogel-Monitoring mit Aufforderung zur Mitarbeit 

 

2.2 Stichprobengrößen 
Im Jahr 2014 wurden 15 Zählstrecken im Almenbereich durch bezahlte OrnithologInnen bearbeitet, 

da die für die Indikatorarten erforderlichen Stichprobengrößen derzeit nicht durch Freiwillige er-
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reicht werden können (s. Frühauf & Teufelbauer 2008, Teufelbauer 2009). Die Stichprobengröße 

bezeichnet für jede Vogelart die Anzahl der Zählstrecken, auf denen sie nachgewiesen wird. In Tab. 2 

sind diese Zählstrecken aufgelistet. Die insgesamt erreichten Stichprobengrößen (ehrenamtliche und 

bezahlte Zählungen) sind in Tab. 3 und Abb. 1 dargestellt, aufgeschlüsselt für den Zeitraum vor der 

Erweiterung der Zählungen in größeren Seehöhen (1998-2007), für das aktuelle Jahr 2014 sowie für 

die Vorjahre mit Zählungen auch in größeren Seehöhen (2008-14).  

Die Stichprobengrößen fast aller Indikatorarten für das Jahr 2014 liegen unter dem Mittel der letzten 

Jahre; lediglich beim Steinschmätzer liegt der Wert über dem Schnitt (Tab. 3, Abb. 1). Über alle Arten 

betrachtet sind die Stichprobengrößen 2014 im Mittel um etwa ein Viertel (26,9 %) geringer als der 

Schnitt der Vorjahre 2008-2013. Dieser Wert dürfte sich durch die Nachmeldung von Zähldaten 2014 

noch etwas verbessern. Trotzdem werden für das Jahr 2014 klar geringere Stichprobengrößen als in 

den Vorjahren zu verzeichnen sein.  

In Tab. 3 sind die in der Vorstudie aufgestellten Zielgrößen für die Stichproben der Indikatorarten 

angeführt. Diese wurden in der Planung des Farmland Bird Index definiert und lagen i. d. R. bei 25-30 

Zählstrecken pro Jahr.  Wie auch schon in den Vorjahren erreichten auch 2014 einige Arten die ur-

sprünglich geforderten Werte nicht: Rebhuhn, Wendehals, Bergpieper, Braunkehlchen, Schwarzkehl-

chen, Steinschmätzer, Bluthänfling und Grauammer1. Grundsätzlich dienten die festgelegten Stich-

probengrößen als a priori festgelegte Richtwerte. Diese sollten für jede einzelne Indikatorart ange-

strebt werden, um eine statistisch solide Berechnung von Bestandstrends zu ermöglichen (Frühauf & 

Teufelbauer 2008). Da eine solide Berechnung, abgebildet durch einen statistisch signifikanten Trend, 

von mehreren Faktoren abhängt, können die Vorgaben für die Stichproben nur als Richtwerte die-

nen. Wichtige Parameter neben der Stichprobengröße sind bspw. die Steilheit des Trends und die 

Varianz in den Daten (Frühauf & Teufelbauer 2008), sowie auch die Stetigkeit des Vorkommens einer 

Art an den Zählstrecken (Teufelbauer, unpubl.).  

 

  

                                                           

1
 Abgesehen von den Arten Heidelerche und Zitronengirlitz, die aufgrund ihrer generell sehr geringen Stichprobengrößen 

bislang nie zur Berechnung des Farmland Bird Index herangezogen wurden (Teufelbauer 2009). 
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Tab. 2: Durch bezahlte OrnithologInnen bearbeitete Zählstrecken im Almenbereich. 

Bundesland Streckenbezeichnung Punktzahl 

Kärnten Grünleitennock 14 

Kärnten Saualpe 20 

Kärnten Schareck-Fleißtal (Heiligenblut) 20 

Salzburg Pass Thurn 18 

Salzburg Riedingtal / Wald 19 

Tirol Ehrwald 15 

Tirol Gepatsch 15 

Tirol Kühtai / Dortmunder Hütte 20 

Tirol Penken - Finkenberg 13 

Tirol Pigneidalm 16 

Tirol Venet 15 

Vorarlberg Furkajoch 19 

Vorarlberg Hochtannberg 18 

Vorarlberg Lech 14 

Vorarlberg Marul 16 

 

Tab. 3: Stichprobengrößen der Indikatorarten des Farmland Bird Index: Gesamtanzahl der Zählstrecken, an 

denen die jeweilige Art nachgewiesen wurde, sowie Anzahl Zählstrecken im Alpenraum und außerhalb des Al-

penraumes (in Klammern). Mw. Mittelwert. 

 
1
 nach der Vorstudie gewünschte Zielgröße (Frühauf & Teufelbauer 2008) 

 
2
 Aufgrund der geringen Stichprobengrößen wird diese Art nicht für die Erstellung des Indikators verwendet. 

Art Streckenzahl Vorgabe
1
 

Mw. 98-07 Mw. 08-13 2014 

Rebhuhn 22 (1/21) 20 (-/20) 11 (1/10) 25-30 (0/17) 

Turmfalke 81 (16/64) 131 (39/92) 83 (22/61) 40 (allg.) 

Kiebitz 34 (3/30) 39 (2/37) 26 (2/24) 25-30 (allg.) 

Turteltaube 50 (2/48) 55 (2/53) 26 (0/26) 25-30 (allg.) 

Wendehals 18 (6/12) 26 (8/18) 16 (5/11) 35 (0/17) 

Heidelerche
2
 6 (1/6) 15 (1/14) 7 (0/7) 27 (0/21) 

Feldlerche 66 (10/57) 81 (12/69) 53 (8/45) 25-30 (allg.) 

Baumpieper 41 (22/19) 57 (37/20) 39 (28/11) 25-30 (allg.) 

Bergpieper 2 (2/1) 31 (31/-) 24 (23/1) 30 (ges. 30) 

Braunkehlchen 12 (9/3) 18 (14/3) 10 (7/3) 45 (ges. 19 neu) 

Schwarzkehlchen 30 (3/28) 39 (7/32) 10 (2/8) 25-30 (allg.) 

Steinschmätzer 10 (4/7) 28 (21/7) 32 (21/11) 40 (25/0) 

Wacholderdrossel 36 (28/8) 37 (28/9) 25 (20/5) 25-30 (allg.) 

Sumpfrohrsänger 53 (13/39) 58 (14/44) 39 (9/30) 25-30 (allg.) 

Dorngrasmücke 39 (3/36) 48 (2/45) 29 (0/29) 25-30 (allg.) 

Neuntöter 60 (15/45) 73 (19/53) 41 (11/30) 25-30 (allg.) 

Star 99 (24/75) 132 (28/105) 98 (16/82) 25-30 (allg.) 

Feldsperling 84 (22/62) 110 (24/87) 77 (16/61) 25-30 (allg.) 

Girlitz 58 (13/45) 70 (13/57) 33 (7/26) 25-30 (allg.) 

Zitronengirlitz
2
 1 (1/-) 3 (3/-) 4 (4/0) 25-30 (allg.) 

Stieglitz 71 (24/47) 114 (37/77) 92 (28/64) 25-30 (allg.) 

Bluthänfling 26 (3/23) 48 (16/32) 32 (15/17) 50 (25/0) 

Goldammer 120 (33/87) 144 (45/99) 99 (31/68) 25-30 (allg.) 

Grauammer 18 (3/15) 20 (2/17) 7 (1/6) 35 (0/16) 

         

Strecken ges. 161 (54/107) 223 (88/135) 163 (67/96)   
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Abb. 1: Stichprobengrößen der Indikatorarten (s. auch Tab. 3). 

 

2.3 Bestandsentwicklung der Indikatorarten 
Wie schon in den Vorjahren wurden Bestandsveränderungen für die 22 Indikatorarten mit ausrei-

chend großer Stichprobe berechnet. Zur Berechnung wurde die Software TRIM (Version 3.54, Panne-

koek & van Strien 2001) und das MS Access-Tool BirdSTATs (Version 2.03, Van der Meij 2011) ver-

wendet. Die Zähldaten wurden nach den Bestandsgrößen der Arten in den Bundesländern oder in 

Bundesland-Gruppen gewichtet (post-hoc Stratifizierung: Gregory & Greenwood 2008, Van Turnhout 

et al. 2008; s. auch Teufelbauer 2012). Für die Arten Steinschmätzer und Bergpieper wurden Be-

standstrends beginnend mit dem Jahr 2008 berechnet (2008 = 100%), da die Stichprobengrößen der 

Vorjahre zu gering für eine Trendberechnung sind (s. Frühauf & Teufelbauer 2008).  

Die Ergebnisse der Trendberechnungen sind in Tab. 4 und Abb. 2 dargestellt. Etwa ein Drittel der 

Indikatorarten zeigt im Vergleich zum Vorjahr eine relative Zunahme, während etwa zwei Drittel der 

Indikatorarten Bestandseinbußen hinnehmen mussten. Die Bestände der Kurzstreckenzieher 

Schwarzkehlchen und Grauammer, die im Jahr 2013 einen markanten Einbruch zu verzeichnen hat-

ten, konnten sich auch 2014 nicht erholen. Für den Zeitraum 1998-2014 ist die Bestandsentwicklung 

hingegen bei der Mehrzahl der Indikatorarten negativ.  
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Tab. 4: Bestandsveränderungen der Indikatorarten des Farmland Bird Index im Zeitraum 1998-2014. Alle Anga-

ben in Prozent, statistisch signifikante Veränderungen sind durch * gekennzeichnet (Irrtumswahrscheinlichkeit 

<5%).  

uKL, oKL: unteres und oberes Konfidenzlimit des 95%-Vertrauensbereiches. 
1
 Trendberechnung nur für den Zeitraum 2008-14 verfügbar. 

Art Trend 1998-2014 Vgl. Vorjahr 

  % uKL oKL % 

Turmfalke -2,1   -16,4 14,5 -31 * 

Rebhuhn -75,4 * -83,9 -63,0 -4   

Kiebitz -32,0 * -45,8 -15,0 -21   

Turteltaube -50,6 * -59,6 -39,7 -35 * 

Wendehals -8,6   -37,7 32,9 -20   

Feldlerche -45,2 * -51,0 -38,8 -5   

Baumpieper -47,5 * -66,4 -18,9 -2   

Bergpieper
1
 -1,5   -10,9 8,6 13   

Braunkehlchen -40,3 * -58,3 -15,0 -30 * 

Schwarzkehlchen -62,3 * -74,3 -45,3 -28 * 

Steinschmätzer
1
 39,4 * 11,2 73,2 27   

Wacholderdrossel -56,6 * -67,1 -43,1 1   

Sumpfrohrsänger -46,6 * -56,0 -35,4 16   

Dorngrasmücke -34,5 * -49,5 -15,4 -22   

Neuntöter -32,4 * -43,8 -18,9 12   

Star -0,8   -15,5 16,3 -4   

Feldsperling 34,3 * 12,6 59,9 -2   

Girlitz -75,5 * -80,7 -68,9 -18   

Stieglitz 26,3 * 1,3 57,1 17   

Bluthänfling -47,4 * -60,5 -30,3 45   

Goldammer -24,4 * -30,0 -18,4 -6   

Grauammer -85,7 * -89,8 -80,2 -34   
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2.4 Farmland Bird Index 2014 
Aus den aktualisierten Bestandstrends der Indikatorarten wurde der Farmland Bird Index für den 

Zeitraum 1998-2014 berechnet (Abb. 3, Tab. 5). Zur Berechnung wurde das geometrische Mittel ver-

wendet (Gregory et al. 2005). Die Zeitreihen wurden mittels Verkettung nach der Vorgehensweise 

von Marchant et al. (1990) verknüpft. Grundsätzlich ist zu beachten, dass der Indikator erst ab dem 

Jahr 2008 Aussagen zur Kulturlandschaft in höheren Lagen („Almenbereich“) machen kann, da die 

Zählungen davor auf Seehöhen unter 1.200 m Seehöhe beschränkt waren (Frühauf & Teufelbauer 

2008) und für zwei Indikatorarten erst ab dem Jahr 2008 Daten vorliegen (Bergpieper, Steinschmät-

zer). Weiters hat sich die Datenqualität mit der Erweiterung der Zählungen im Jahr 2008 bei vielen 

Indikatorarten erhöht (s. Stichprobengrößen in Tab. 3), was ebenfalls bei der Interpretation berück-

sichtigt werden sollte. Der Verlauf des Indikators zeigt eine fortschreitende Abnahme (Abb. 3).  

 

 

Abb. 3: Farmland Bird Index für Österreich 2014 (22 Arten; s. Tab. 4). Für den Zeitraum 1998-2008 liegen nur 

Daten niederen Lagen (<1.200m) vor. 

 

Tab. 5: Indexwerte des Farmland Bird Index für Österreich 2014. 
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1998 100,00 2007 82,44 

1999 102,17 2008 79,54 
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2.5 Farmland Bird Index – Unterteilungen 

2.5.1 Einleitung 

Mit der Unterteilung des Farmland Bird Index nach verschiedenen Kriterien wurde versucht, Hinwei-

se zu unterschiedlich ablaufenden Entwicklungen in den jeweiligen Teilen zu gewinnen. Erstmals 

wurden Unterteilungen des Farmland Bird Index im Jahr 2009 geplant (Teufelbauer 2009) und im 

darauf folgenden Jahr dann auch durchgeführt (Teufelbauer 2010). Gemeinsam mit dem Auftragge-

ber wurden damals vier Bereiche festgelegt, für die der Farmland Bird Index jeweils unterteilt nach 

den folgenden Gesichtspunkten dargestellt wurde: 

- Nutzungsart: Ackerland, Grünland 

- Benachteiligte Gebiete: nicht benachteiligte Gebiete, Berggebiet 

- Natura 2000-Gebiete: SPAs, Nicht-SPAs 

- Bundesland-Gruppen: Burgenland+Kärnten+Steiermark, Niederösterreich, Oberöster-

reich+Salzburg, Tirol+Vorarlberg 

Aus den so erstellten, „regionalen“ Farmland Bird Indices alleine ist kein kausaler Zusammenhang mit 

ÖPUL-Maßnahmen ableitbar, jedoch können eventuell unterschiedlich verlaufende Entwicklungen 

erkannt werden, was zu einem besseren Verständnis der Entwicklung des gesamten Indikators bei-

tragen kann.  

Generell ist zu beachten, dass (1) die Aussagekraft des Indikators mit steigender Zahl der Untergrup-

pen kleiner wird, da auch die Stichprobengrößen (Anzahl der Zählstrecken) zwangsläufig kleiner wer-

den. (2) Darüber hinaus kann bei den Unterteilungen für die Berechnung der Bestandstrends keine 

Gewichtung durchgeführt werden (Teufelbauer 2009), was die Qualität dieser Ergebnisse etwas ver-

mindert. (3) So erstellte, regionale Farmland Bird Indices unterscheiden sich in ihrer Artenzusam-

mensetzung, da nicht jede Indikatorart in ganz Österreich vorkommt (s. Dvorak et al. 1993). Das ist 

fachlich gerechtfertigt, da ja auch auf europäischer Ebene die Auswahl der Indikatorarten an die ein-

zelnen Mitgliedsstaaten der EU angepasst werden kann (Generaldirektion Landwirtschaft und ländli-

che Entwicklung 2006) – entsprechend dem Ansatz, mittels des Farmland Bird Index die landwirt-

schaftliche Nutzung durch eine geeignete Auswahl an Indikatorarten gut abzubilden. 

2.5.2 Methode 

Die für den Farmland Bird Index 2009 angewendete Methode wurde weitgehend unverändert wieder 

angewendet; zur leichteren Lesbarkeit wird sie hier wiedergegeben. Zunächst wurde für jeden Zähl-

punkt einer Zählstrecke mittels GIS-Verschneidung seine Lage bestimmt (z. B. Benachteiligtes Gebiet 

oder „nicht-benachteiligtes Gebiet“). Dazu wurde um jeden Zählpunkt eine Kreisfläche mit einem 

Radius r = 200 m gelegt. Im nächsten Schritt wurde die gesamte Zählstrecke einer Gruppe zugeord-

net, entsprechend der Mehrzahl ihrer Zählpunkte/Kreisflächen (lagen z. B. 70 % der Zählpunkte in 

benachteiligtem Gebiet, so galt die gesamte Zählstrecke als zum Benachteiligten Gebiet gehörig). Im 

Fall der Unterteilung nach Nutzungsarten (Ackerland/Grünland) war diesem Prozess ein dritter 

Schritt vorgeschaltet, da beide Kategorien innerhalb ein und derselben Kreisfläche liegen können. 

Hier wurden Daten aus dem INVEKOS zu Hilfe genommen. Ein Punkt wurde z. B. der Kategorie „Grün-

land“ zugeordnet, wenn entweder in der Kreisfläche (1) eine Fläche ≥ 55 % von Grünland vorlag, oder 

(2) der Grünlandanteil zwischen 30 % und 55 % lag und gleichzeitig kein Ackerland innerhalb der 

Kreisfläche lag. Für Ackerland wurde analog verfahren. Verglichen mit den anderen hier getesteten 

Unterteilungen ist die Einteilung nach Ackerland/Grünland daher etwas unschärfer.  
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Unterteilungen sind derzeit nur auf relativ grobem Niveau möglich, da die Stichprobengrößen vieler 

Indikatorarten sehr klein werden, wenn man Österreich unterteilt. Das verringert einerseits die Zu-

verlässigkeit der danach durchgeführten Berechnungen bzw. macht die Erstellung von Bestand-

strends für diese Unterteilungen rein rechnerisch unmöglich. Daher wurde a priori Kriterien für gülti-

ge Unterteilungen eingeführt (Teufelbauer 2009, 2010):  Es muss in jeder Unterteilung eine ausrei-

chende Zahl an Indikatorarten in entsprechend großen Stichproben erfasst werden. Auf Niveau der 

einzelnen Indikatorarten galt als Voraussetzung, dass die mittlere Stichprobengröße über alle Jahre 

nicht unter vier liegen und eine Stichprobengröße von drei nur in einem einzigen Jahr vorkommen 

sollte. Um sehr unsichere Trends auszuschließen wurde weiters das mittlere Konfidenzintervall der 

Trendwerte als Auswahlkriterium verwendet: verwendete Indikatorarten mussten ein mittleres Kon-

fidenzintervall von kleiner oder gleich 150 Prozentpunkten aufweisen2.  

Für alle Indikatorarten und Unterteilungen wurden diese Kriterien angewendet. Indikatorarten, bei 

denen eines der genannten Kriterien nicht erfüllt war, wurde für diese Gruppe nicht weiter verwen-

det. Unterteilungen mit weniger als zehn Indikatorarten wurden nicht verwendet, da die Ergebnisse 

dann stark von einzelnen Indikatorarten beeinflusst werden können und somit weniger zuverlässig 

sind (Teufelbauer 2009). Verwendet wurden nur Indikatorarten, für die Trenddaten ab dem Jahr 

1998 vorliegen. 

2.5.3 Ergebnisse und Diskussion 

Die Anwendung der Auswahlkriterien für die Unterteilungen ist in Tab. 6 dargestellt. Je nach Unter-

teilung ist die Zahl an Indikatorarten unterschiedlich. In drei Fällen lag die Zahl der geeigneten Indika-

torarten unter der geforderten Grenze: In SPAs liegende Zählstrecken (sieben Arten), Bundesland-

Gruppe Oberösterreich+Salzburg (8) und Bundesland-Gruppe Tirol+Vorarlberg (7). Bei den Bundes-

land-Gruppierungen wurden die beiden betroffenen Gruppen zusammengefasst, worauf in Summe 

zwölf für die Unterteilungen geeignete Indikatorarten zur Verfügung standen. Im Fall der Untertei-

lung nach SPAs war keine Abhilfe möglich, sodass diese Unterteilung in weiterer Folge nicht darge-

stellt werden konnte.  

Die Unterteilungen des Farmland Bird Index zum Nutzungstyp, Benachteiligten Gebieten und Bundes-

land-Gruppen sind in Abb. 4 dargestellt. In Bezug auf die Nutzungsarten Ackerland+Wein bzw. Grün-

land+Obst zeigt der unterteilte Farmland Bird Index keine relevanten Unterschiede im Verlauf. Inte-

ressanterweise gibt es aber auf Niveau der einzelnen Indikatorarten in einigen Fällen bemerkenswert 

unterschiedliche Entwicklungen: Bei den Arten Kiebitz, Feldlerche und Goldammer verläuft die Ent-

wicklung im Grünland klar schlechter als im Ackerland (Abb. 5). In anderen Fällen ist die Entwicklung 

genau umgekehrt, aber aufgrund der großen Konfidenzintervalle und/oder starker Schwankungen 

zwischen einzelnen Jahren mit Unsicherheiten behaftet. Bei den genannten Arten lässt  die Qualität 

der Trends (Konfidenzintervalle) hingegen eine recht eindeutige Aussage zu3.  

Der Teilindikator für Benachteiligte Gebiete zeigt einen ungünstigeren Verlauf als jener für die „nicht-

benachteiligte Gebiete“ Österreichs (Abb. 4). Auch hier zeigen einzelne Arten eine deutlich unter-

schiedliche Entwicklung: Kiebitz, Turteltaube und Feldlerche sind im benachteiligten Gebiet deutlich 

stärker zurückgegangen als im nicht-benachteiligten Gebiet (Abb. 6). Möglicherweise liegt das an der 

                                                           

2
 Der Trendwert für jedes Jahr hat ein sog. Konfidenzintervall, innerhalb dessen der sog. „wahre Wert“ mit einer Wahr-

scheinlichkeit von 95 % liegt. Die Spanne dieses Intervalls umfasst je nach Datenqualität einen unterschiedlichen großen 

Bereich. Über alle Jahre gemittelt sollte dieses Intervall den Wert von 150 Prozentpunkten nicht überschreiten.  
3
 Im Fall des Kiebitz zumindest für die letzten Jahre der Zeitreihe.  
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oben gezeigten ungünstigeren Entwicklung auf Grünland-Nutzungen – die Verteilung von Zählpunk-

ten des Brutvogel-Monitoring auf Grünland bzw. benachteiligten Gebieten deckt sich über weite 

Teile. Vermutlich kommt die etwas negativere Entwicklung in den benachteiligten Gebieten dadurch 

zustande. Daneben muss aber auch in Betracht gezogen werden, dass diese Unterteilung einen Hin-

weis auf eine grundsätzlich etwas schlechtere Situation für Kulturlandschaftsvögel in den benachtei-

ligten Gebieten Österreichs hindeutet. Die Zwischenergebnisse aus der aktuell laufenden Kartierung 

zum österreichischen Brutvogelatlas unterstreichen zumindest für Kiebitz und Feldlerche die hier 

aufgezeigten Entwicklungen. Im Vergleich zwischen der Verbreitung der 1980er Jahre und der aktuel-

len Verbreitung deutet sich bei beiden Arten ein zumindest teilweises Verschwinden aus dem Alpen-

raum an (Teufelbauer 2015). Bei der Turteltaube liefern die Zwischenergebnisse ebenfalls einen Hin-

weis auf ein Verschwinden vor allem aus den südlichen Randbereichen des Alpenraumes (der den 

Arealrand für diese Art in Österreich darstellt; BirdLife Österreich, unpubl.). 

Die Trends für die Bundesland-Gruppen verlaufen unterschiedlich. Die relativ starken Schwankungen 

zwischen den einzelnen Jahren deuten darauf hin, dass die Unterteilungen ein „Rauschen“ in die 

Daten eingeführt haben (kleine Stichprobengrößen, zufällige Schwankungen). Die oben angeführten 

Unterschiede spielen hier sicherlich auch mit hinein, jedoch ist aufgrund der eher starken Schwan-

kungen eine Interpretation nicht sinnvoll.  

 

Tab. 6: Kennwerte und Artenauswahl für die berechneten Unterteilungen des Farmland Bird Index. Stichprobe: Mittlere 

Anzahl an Zählstrecken mit Nachweisen der Art (1998-2014); „ok“: die Stichprobe entspricht den Anforderungen (Mittel-

wert >4 und Minimum ≥3 nur in einem Jahr). K.I. Konfidenzintervall (Mittelwert der Zähljahre 1999-2014). Auswahl „ja“: die 

Art wurde für die entsprechende Unterteilung verwendet (Stichprobe = „ok“ und K.I. ≤ 150). Details s. Text. 

Nutzungsart 

  Ackerland+Wein Grünland+Obst 

Art Stichprobe K.I. Auswahl Stichprobe K.I. Auswahl 

Rebhuhn 19 ok 66 ja 1 291 nein 

Turmfalke 62 ok 65 ja 25 ok 132 ja 

Kiebitz 29 ok 67 ja 6 ok 88 ja 

Turteltaube 38 ok 43 ja 8 ok 162 nein 

Wendehals 14 ok 167 nein 5 ok 101 ja 

Feldlerche 54 ok 16 ja 13 ok 36 ja 

Baumpieper 14 ok 75 ja 21 ok 52 ja 

Braunkehlchen 13 ok 214 nein 12 ok 96 ja 

Schwarzkehlchen 28 ok 53 ja 4 281 nein 

Wacholderdrossel 7 68 nein 25 ok 53 ja 

Sumpfrohrsänger 39 ok 46 ja 15 ok 39 ja 

Dorngrasmücke 34 ok 74 ja 6 ok 229 nein 

Neuntöter 43 ok 53 ja 18 ok 84 ja 

Star 74 ok 85 ja 49 ok 60 ja 

Feldsperling 63 ok 64 ja 26 ok 146 ja 

Girlitz 43 ok 29 ja 14 ok 195 nein 

Zitronengirlitz 0 - nein 0 - nein 

Stieglitz 46 ok 57 ja 33 ok 98 ja 

Bluthänfling 25 ok 62 ja 3 71 nein 

Goldammer 69 ok 23 ja 49 ok 27 ja 

Grauammer 14 ok 32 ja 3 34 nein 

Anzahl Arten    17    13 
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Tab. 6: Fortsetzung. 

Benachteiligte Gebiete 

  kein Benachteiligtes Gebiet Benachteiligte Gebiete 

Art Stichprobe K.I. Auswahl Stichprobe K.I. Auswahl 

Rebhuhn 16 ok 67 ja 4 294 nein 

Turmfalke 51 ok 68 ja 47 ok 101 ja 

Kiebitz 24 ok 73 ja 12 ok 79 ja 

Turteltaube 35 ok 50 ja 15 ok 67 ja 

Wendehals 9 ok 168 nein 12 ok 146 ja 

Feldlerche 43 ok 17 ja 27 ok 27 ja 

Baumpieper 12 ok 89 ja 35 ok 49 ja 

Braunkehlchen 10 ok 172 nein 18 ok 82 ja 

Schwarzkehlchen 19 ok 67 ja 13 ok 80 ja 

Wacholderdrossel 4 101 nein 32 ok 46 ja 

Sumpfrohrsänger 31 ok 42 ja 23 ok 53 ja 

Dorngrasmücke 29 ok 82 ja 13 ok 138 ja 

Neuntöter 31 ok 58 ja 32 ok 71 ja 

Star 68 ok 81 ja 64 ok 73 ja 

Feldsperling 49 ok 78 ja 44 ok 88 ja 

Girlitz 34 ok 34 ja 27 ok 59 ja 

Stieglitz 40 ok 102 ja 47 ok 49 ja 

Bluthänfling 18 ok 73 ja 16 ok 80 ja 

Goldammer 55 ok 23 ja 73 ok 26 ja 

Grauammer 11 ok 34 ja 7 ok 32 ja 

Anzahl Arten 16 19 

 

Natura2000 (SPAs) 

  Nicht-Natura2000 Natura2000 

Art Stichprobe K.I. Auswahl Stichprobe K.I. Auswahl 

Rebhuhn 17 ok 76 ja 3   144 ja 

Turmfalke 85 ok 61 ja 14 ok 185 nein 

Kiebitz 26 ok 56 ja 9 ok 406 nein 

Turteltaube 39 ok 61 ja 11 ok 48 ja 

Wendehals 16 ok 99 ja 4   3690 nein 

Feldlerche 59 ok 16 ja 11 ok 37 ja 

Baumpieper 41 ok 43 ja 6   222 nein 

Braunkehlchen 25 ok 82 ja 3   54 nein 

Schwarzkehlchen 24 ok 58 ja 8 ok 199 nein 

Wacholderdrossel 33 ok 44 ja 2   904 nein 

Sumpfrohrsänger 44 ok 36 ja 10 ok 96 ja 

Dorngrasmücke 32 ok 71 ja 9 ok 388 nein 

Neuntöter 51 ok 52 ja 13 ok 85 ja 

Star 115 ok 55 ja 18 ok 259 nein 

Feldsperling 78 ok 58 ja 14 ok 299 nein 

Girlitz 53 ok 33 ja 8 ok 75 ja 

Stieglitz 76 ok 52 ja 11 ok 232 nein 

Bluthänfling 28 ok 59 ja 6   117 nein 

Goldammer 110 ok 18 ja 17 ok 49 ja 

Grauammer 13   27 nein 5   139 nein 

Anzahl Arten       19       7 
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Tab. 6: Fortsetzung. 

Bundesland-Gruppen 

  Bgld+Ktn+Stmk NÖ OÖ+Sbg Tir+Vbg OÖ+Sbg+Tir+Vbg 

Art Stichprobe K.I. Auswahl Stichprobe K.I. Auswahl Stichprobe K.I. Auswahl Stichprobe K.I. Auswahl Stichprobe K.I. Auswahl 

Rebhuhn 3 201 nein 15 ok 73 ja 2 170 nein 0 0 nein 2 193 nein 

Turmfalke 25 ok 168 nein 41 ok 67 ja 15 ok 219 nein 11 ok 210 nein 26 ok 166 nein 

Kiebitz 10 ok 88 ja 15 ok 127 ja 8 ok 88 ja 2 153 nein 10 ok 76 ja 

Turteltaube 9 ok 107 ja 37 ok 49 ja 3 140 nein 1 248 nein 3 125 nein 

Wendehals 9 ok 710 nein 9 ok 173 nein 1 76 nein 2 112 nein 3 87 nein 

Feldlerche 12 ok 52 ja 42 ok 16 ja 10 ok 55 ja 6 ok 57 ja 17 ok 39 ja 

Baumpieper 9 ok 87 ja 16 ok 57 ja 8 ok 88 ja 13 ok 162 nein 21 ok 87 ja 

Braunkehlchen 6 73 nein 8 ok 94 ja 5 178 nein 8 ok 112 ja 13 ok 112 ja 

Schwarzkehlchen 14 ok 52 ja 16 ok 128 ja 0 0 nein 2 0 nein 2 0 nein 

Wacholderdrossel 9 ok 101 ja 4 138 nein 8 ok 119 ja 15 ok 62 ja 23 ok 52 ja 

Sumpfrohrsänger 16 ok 86 ja 24 ok 52 ja 7 76 nein 7 ok 71 ja 14 ok 50 ja 

Dorngrasmücke 7 ok 509 nein 30 ok 78 ja 3 170 nein 0 450 nein 3 169 nein 

Neuntöter 19 ok 95 ja 32 ok 60 ja 7 ok 116 ja 6 160 nein 13 ok 91 ja 

Star 33 ok 224 nein 55 ok 93 ja 21 ok 96 ja 13 ok 60 ja 33 ok 61 ja 

Feldsperling 30 ok 92 ja 38 ok 92 ja 11 ok 119 ja 10 ok 208 nein 20 ok 129 ja 

Girlitz 15 ok 52 ja 30 ok 38 ja 6 301 nein 6 ok 176 nein 12 ok 144 ja 

Stieglitz 22 ok 142 ja 33 ok 59 ja 14 ok 321 nein 12 ok 133 ja 25 ok 123 ja 

Bluthänfling 5 97 nein 20 ok 72 ja 2 209 nein 6 173 nein 8 121 nein 

Goldammer 31 ok 36 ja 57 ok 21 ja 23 ok 43 ja 13 ok 94 ja 37 ok 39 ja 

Grauammer 5 63 nein 11 36 nein 1 29 nein 2 50 nein 2 35 nein 

Anzahl Arten 12 17 8 7 12 
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Abb. 4: Unterteilung des Farmland Bird Index nach verschiedenen Gesichtspunkten. Artenauswahl s. Tab. 7; Details s. Text. 
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Abb. 5: Bestandsentwicklung ausgewählter Indikatorarten für die Unterteilung nach Nutzungsart. aw Acker+Wein, glo Grün-

land+Obst 

 

 

Abb. 6: Bestandsentwicklung ausgewählter Indikatorarten für die Unterteilung nach Benachteiligten Gebieten (BG). 
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5 Anhang: Monitoring der Brutvögel Österreichs – Bericht über die  

Saison 2014 
(Jahresbericht; wird an alle freiwilligen MitarbeiterInnen ausgesendet)  
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